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das Eis und ertrinkt anf eine jämmerliche Art. So gern ich auch schlittere
und Schrittschuh laufe, so werde ich doch nicht eher auf das Eis gehen, als
bis es ganz fest und dick gefroren ist.

248. Noth der Armen.
Hebel.

1. Im warmen Stübchen ist's bequem,
»ist's lieblich, hübsch und angenehm.

Doch manche Mutter, Gott erbarm!
nimmts Kindlein nackend auf den Arm.
Sie hat kein Hemd, hört's kläglich schrein
und wickelt's in die Schürze ein.

o0 2. Sie hat kein Holz, sie hat kein Brot
und klagt dem lieben Gott die Noth.
Friert's noch so stark, das Mutterherz

thaut doch die Thränen auf im Schmerz.
Der Winter ist ein rauher Mann,
wer nimmt sich doch der Armen an?

3. Geh hin und bring der armen Seel'
ein weißes Hemd, ein Säckchen Mehl,
ein Bündlein Holz, und sag ihr dann,
daß sie auch zu uns kommen kann,
um Brot zu holen immer frisch,
und dann — deck auch für uns den Tisch.

249. Das brave Mütterchen.
Müllenhoff.

Es war im Winter, und das Eis stand. Da beschlossen die Husumer,!)
ein großes Fest zu feiern. Sie schlugen Zelte auf, und alt und jung, die

iß ganze Stadt versammelte sich draußen. Die einen liefen Schrittschuh, die
andern fuhren in Schlitten, und in den Zelten erscholl Musik, und Tänzer
und Tänzerinnen schwenkten sich herum, und die Alten saßen an den Tischen
und tranken eins. So verging der ganze Tag, und der helle Mond ging
auf, aber der Jubel schien nun erst recht anzufangen.

20 Nur ein altes Mütterchen war von allen Leuten allein in der Stadt
geblieben. Sie war krank und gebrechlich und konnte ihre Füße nicht mehr
gebrauchen, aber da ihr Häuschen auf dem Deiche stand, konnte sie von ihrem
Bett aus aufs Eis hinaus sehen und die Freude sich betrachten. Wie es
nun gegen den Abend kam, da gewahrte sie, indem sie so auf die See hinaus
sah, im Westen ein kleines weißes Wölkchen, das eben an der Kimmung?)
aufstieg. Gleich befiel sie eine unendliche Angst; sie war in früheren Tagen
mit ihrem Manne zur See gewesen und verstand sich wohl auf Wind und
Wetter. Sie rechnete nach: In einer kleinen Stunde wird die Flut da sein,
dann ein Sturm losbrechen, und alle sind verloren. Da rief und jammerte
sie, so laut als sie konnte, aber niemand war in ihrem Hause, und die
Nachbarn waren alle auf dem Eise; niemand hörte sie Immer größer
ward unterdes die Wolke und allmählich immer schwärzer; noch einige
Minuten, und die Flut mußte da sein, der Sturm losbrechen. Da rafft sie
all ihr bißchen Kraft zusammen und kriecht auf Händen und Füßen aus
dem Bette zum Ofen; glücklich findet sie noch einen Brand, schleudert ihn
in das Stroh ihres Bettes und eilt, so schnell sie kann, hinaus, sich in
Sicherheit zu bringen. Das Häuschen stand nun augenblicklich in hellen

) Husum, Stadt in Schleswig, an der Mündung der Eider.
2) Die Kimmung oder Kimme — Rand, hier — Horizont, Gesichtskreis


